
Umgang mi1t d em Bösen, Taschenbuch- Mitwirkung V  — 1els Tronkjer, Kees Va  —

Ausgabe, Düsseldorf Zürich 2000 Kooten Niekerk, TIroels Norager, ars
Aufl V  — RKeuter. UÜhersetzt AUS d em Dänischen V  —

Oberborbeck, Aufl., Berlin,fum Vergleich Süieche uch eier anlTOor!
Der Teufel 1Ne Biographie The Devil New York, 102-128., hler hes 120

(Die Unfreiheit des Willens]).Biography, London 1996 (Verlag Willlam
Heinemann])|J. AÄAus dem Englischen V  — Werner Olbert Eın Baum nn
eter Knecht, Frankfurt Maın 2000 ULE Früchte Konsekutives und ınales
(Insel Verlag), ISBN-10 34581 7041 5 und Verständnis V  — Oral, 1n ers Was
1SBN-13 0/758-34581 7041 9l, ebunden, 166 sollen WIT tun / Bıblische Welsung und
Selten, 17,99 I1sSsChEe Reflexion Stuchlen 7U

theologischen 112] reibur:Svend dersen e Luthers, ıIn
Ve., Kapitel 11,ers inführun 1n dAle nter

Klerus und Pastogral
MrSg. VT Halner Bucher Uund Jonhann Pock
BenIn-|  ünster-VWlen-/ ürıich-Londan IT Verlag 2010 3094 (\VWVerkstatt
ITheologıe. Prayxısoplentierte Studien Uund ISKUrSe Band 14])

Der vorliegende Sammelband dokumentHert dIie Orträ-
Kalner \scher Pvch IHM£.)

SC 1 „Umfeld und 1 ac  ang  66 des pastoraltheolo- KLERU. PA:  JRAL

ischen Werkstattgesprächs, dQas der Schülerkreis
()ttmar uc 1 SOoOommMer 2008 1m Iränkischen VIıer-
zehnheiligen veranstaltet hatte IIe 1er verhandelten
„Ppraxısorlentierten Diskurse“ über „Klerus und Pastoral“
werden VOT den Herausgebern sechs rößeren Themen- s  w
feldern zugeordnet:

Teil Einleitend erortiern Ssieben eıtrage VOTl 1cha-
e ] er, Barbara aslbec r erstner, ()ttmar

ED

uchs, UDOSLav Kmet  aulino Jimenez, Michael Plattıg SE O  Da |rokanwr

|IT
und Richard artmann AaKTUEeeEe un grundsätzliche
„Gefährdungen“”, Ae Qas geistliche Amt mıt sich bringt:
den 1mMmMer wIederkehrenden Klerikalısmus, den SC X U - 5  NI 78-3-54 3-500565-4
en Missbrauch, Talsch verstandene Heiligkeitsideale, FUR A4. 90
Burnoutgefahren, spirıtuelle Rısiken und unsachgemäße
hbzw. problematische Amtstheologjen. Scharfsinni WT —

den Ae TODIemMEe dlagnostizlert, WIE dQas Festhalten
„machtförmigen Urganısat1ons- und Entscheidungsstrukturen“ (S 12), Ae mangelnde
Solidantä m1t den OÖpfern klenkalen Machtmissbrauchs Oder theologisc überholte
hbzw. rekäre Amtskonstrukte.

2 5()250

Der vorliegende Sammelband dokumentiert die Vorträ-
ge im „Umfeld und im Nachgang“ des pastoraltheolo-
gischen Werkstattgesprächs, das der Schülerkreis um 
Ottmar Fuchs im Sommer 2008 im fränkischen Vier-
zehnheiligen veranstaltet hatte. Die hier verhandelten 
„praxisorientierten Diskurse“ über „Klerus und Pastoral“ 
werden von den Herausgebern sechs größeren Themen-
feldern zugeordnet: 
1. Teil: Einleitend erörtern sieben Beiträge von Micha-
el Schüßler, Barbara Haslbeck, Erika Kerstner, Ottmar 
Fuchs, Luboslav Kmet/Paulino Jiménez, Michael Plattig 
und Richard Hartmann aktuelle und grundsätzliche 
„Gefährdungen“, die das geistliche Amt mit sich bringt: 
den immer wiederkehrenden Klerikalismus, den sexu-
ellen Missbrauch, falsch verstandene Heiligkeitsideale, 
Burnoutgefahren, spirituelle Risiken und unsachgemäße 
bzw. problematische Amtstheologien. Scharfsinnig wer-
den die Probleme diagnostiziert, wie das Festhalten an 
„machtförmigen Organisations- und Entscheidungsstrukturen“ (S. 12), die mangelnde 
Solidarität mit den Opfern klerikalen Machtmissbrauchs oder theologisch überholte 
bzw. prekäre Amtskonstrukte. 

Klerus und Pastoral
Hrsg. von Rainer Bucher und Johann Pock
Berlin-Münster-Wien-Zürich-London: LIT Verlag 2010, 369 S. – (Werkstatt 
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ISBN 978-3-643-50056-4
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Teil „DIe Grundlagen der Debatte“ Klerus und Amt machen OAie hbeiden folgenden,
mehr systemaüschen eıtrage ZU Prnesteramt eutilic Zunächst zeıgt Mar Klinger
auf, Aass Qas /welıte Vatikanısche ONzZ1ı kein „Konzil der Buchhalt:  ‚66 WAäl, SONdern &e1iNe
geistliche mMEUETUN: der Kırche ın Gang JESELZL hat, Indem ( uU.. Qas gemeInNnsame
Pnestertum 1m Olk es als CUu«CcC asls für Qas Amtspriestertum bestimmt hat: Mese
konzillare Weıichenstellun: 1st abher InzwIischen Klinger „1IN dIie Hand VOTl Buchhal-
te  3 eTallen”; und „Opfer ihrer aCcdmMNISTtrANVen Mentalität Ssind OAie Pneste  0. (S 109) Der
Zzweılte Beıtrag VOTll (hnstan auer rekurmert auf OAie „Priester 1 Blaumann“”, auf
Ae vorkonzıllare ewesun der französischen Arbeilterpriester. Den bleibenden Beıtrag
Meser ewegun Süjeht auer darın, Aass S1P OAie IC konziıljar bestätlgt Uurc „Gau-
AqA1um eT .  spe einem Ortswechsel herausgefordert hat Im IıNnNNe e1iner „MESS1AN1-
schen Ekklesiologie“ I11NUSS Ssich dIie Kırche auf OAie Fragen und OÖfte der Welt einlassen,
Aass der Pnester gleichsam Zzu Zeichen der „Heiligkeit 1m Profanen“ (S WITrd.

Teil Ihe 1er versammelten dreıl eıtraäge behandeln wichtige Aspekte der 99.  rTlester-
ausbildung”. en den einleitenden, INnNOvalıven „Ihesen ZU!r Priesterausbildung” 1
heutigen Kontext VO  — Kalner Bucher ernhar! Körner und der krnüschen Motivana-
Iyse VO  — Priesteramtskandidaten ın Zimbabwe/Afrika VOTl anısıus Mwandayı hbesticht
1er hbesonders der Zzweıte Beıtrag VOTl Kalıner Bucher ZU!T ‚Geistlichel(n) Vaterschaft“,
WOorın ausgehend VO  — kulturkritschen nalysen 1in e1 für „Geistliche
Vaterschaft“ sk1i77]1ert wird, Qas sich der Reich-Gottesbotschaft Jesu OM eNTerT und
sich angesichts Treiheitlicher Gesellschaftsstrukturen gerade den kiırchlich-klerikalen
Ohnmachtserfahrungen produktiv stellt

Teil Im 1cC auf dIie 99.  Tlester und ihre Praxısorte  0. macht Ihheter Rıcharz dQarauf
aufmerksam, welche organısatlonspsychologischen TODIemMEe OQıe aktuellen Fus]lon-

für Pnester beinhalten:;: Bırgıt oyer und 0  an Beck reflekteren über OQıe
umutungen, dIie Ae postmoderne Pluralität dQas kırchliche Personal und hbesonders
dIie Priesterrolle tellt; und Or1s auer beschre1bt, WIE dIie unterschiedhlichen Pastora-
len Akteure Ihren Part 1m Konzept e1ner „multidimensionalel(n) Seelsorge” DIielen und
gestalten können. r  UTeil Ihe folgenden dreıl eıtrage machen eudlı1c Qass OQıe „Klerusdebatte“ auch
andere „Pastorale IDhenste  0. eIrı aus 1e  ın Ss]ieht den spezilischen Beıtrag
der Diakone darın, Qass S1e als „verheiratete Geistliche“ (S 269) Qas weltkırc  iıche
und Aakonıische Profl der Kırche stärken. Ute Leimgruber Tra ach der der
Ordensfrauen und Söüieht ın ihnen alen m1t e1iner Sanz spezifNischen Sendung Detlev
Schneider-Stengel kommt 1m 1cC auf OQıe Pastoralreferenten und PastoralreferenUn-
NCNn ZU!T ese, Qass gerade Aiese Berufsgruppe Kırche ın kırchenfernen hbzw. _-Itemden
Mileus prasent hält 21871518
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Teil IIe abschließenden vVv.ıer eıtraäge über Erfahrungen und Einsichten Klerus
und Amt „JENSEILS der katholischen Kırche“ zeigen nıcht 11UTr OQıe Differenzen auf und
lassen Alternativen euilic werden, SsOoNdern beinhalten auch wichtige Reflexionsma ß-
stähe und Lernimpulse für dIie katholische Kırche selher. SO zeıgt oachım Kügler ın
religl1onsgeschichtlicher Perspektive auf, Qass OQıe machtknüusche Reich-Gottes-PraxI1is
der Jüdisch-christlichen Tradıt on Ae Alternative ZU!r Ubliıchen Macht-Funktion
des Klerus hbılden musste rmgard anulLlOo erläutert eisple. der baptıstischen
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2. Teil: „Die Grundlagen der Debatte“ um Klerus und Amt machen die beiden folgenden, 
mehr systematischen Beiträge zum Priesteramt deutlich. Zunächst zeigt Elmar Klinger 
auf, dass das Zweite Vatikanische Konzil kein „Konzil der Buchhalter“ war, sondern eine 
geistliche Erneuerung der Kirche in Gang gesetzt hat, indem es u.a. das gemeinsame 
Priestertum im Volk Gottes als neue Basis für das Amtspriestertum bestimmt hat; diese 
konziliare Weichenstellung ist aber inzwischen – so Klinger – „in die Hand von Buchhal-
tern gefallen“; und „Opfer ihrer administrativen Mentalität sind die Priester.“ (S. 109) Der 
zweite Beitrag von Christian Bauer rekurriert auf die „Priester im Blaumann“, d.h. auf 
die vorkonziliare Bewegung der französischen Arbeiterpriester. Den bleibenden Beitrag 
dieser Bewegung sieht Bauer darin, dass sie die Kirche – konziliar bestätigt durch „Gau-
dium et spes“ – zu einem Ortswechsel herausgefordert hat: Im Sinne einer „messiani-
schen Ekklesiologie“ muss sich die Kirche auf die Fragen und Nöte der Welt einlassen, so 
dass der Priester gleichsam zum Zeichen der „Heiligkeit im Profanen“ (S. 131ff ) wird. 
3. Teil: Die hier versammelten drei Beiträge behandeln wichtige Aspekte der „Priester-
ausbildung“. Neben den einleitenden, innovativen „Thesen zur Priesterausbildung“ im 
heutigen Kontext von Rainer Bucher u. Bernhard Körner und der kritischen Motivana-
lyse von Priesteramtskandidaten in Zimbabwe/Afrika von Canisius Mwandayi besticht 
hier besonders der zweite Beitrag von Rainer Bucher zur „Geistliche(n) Vaterschaft“, 
worin ausgehend von kulturkritischen Analysen ein neues Leitbild für „Geistliche 
Vaterschaft“ skizziert wird, das sich an der Reich-Gottesbotschaft Jesu orientiert und 
sich angesichts freiheitlicher Gesellschaftsstrukturen gerade den kirchlich-klerikalen 
Ohnmachtserfahrungen produktiv stellt. 
4. Teil: Im Blick auf die „Priester und ihre Praxisorte“ macht Dieter Richarz darauf 
aufmerksam, welche organisationspsychologischen Probleme die aktuellen Fusion-
prozesse für Priester beinhalten; Birgit Hoyer und Wolfgang Beck refl ektieren über die 
Zumutungen, die die postmoderne Pluralität an das kirchliche Personal und besonders 
die Priesterrolle stellt; und Doris Nauer beschreibt, wie die unterschiedlichen pastora-
len Akteure ihren Part im Konzept einer „multidimensionale(n) Seelsorge“ spielen und 
gestalten können.
5. Teil: Die folgenden drei Beiträge machen deutlich, dass die „Klerusdebatte“ auch 
andere „Pastorale Dienste“ betriff t. Klaus Kießling sieht den spezifi schen Beitrag 
der Diakone darin, dass sie als „verheiratete Geistliche“ (S. 269) das weltkirchliche 
und diakonische Profi l der Kirche stärken. Ute Leimgruber fragt nach der Rolle der 
Ordensfrauen und sieht in ihnen Laien mit einer ganz spezifi schen Sendung. Detlev 
Schneider-Stengel kommt im Blick auf die Pastoralreferenten und Pastoralreferentin-
nen zur These, dass gerade diese Berufsgruppe Kirche in kirchenfernen bzw. -fremden 
Milieus präsent hält. 
6. Teil: Die abschließenden vier Beiträge über Erfahrungen und Einsichten zu Klerus 
und Amt „jenseits der katholischen Kirche“ zeigen nicht nur die Diff erenzen auf und 
lassen Alternativen deutlich werden, sondern beinhalten auch wichtige Refl exionsmaß-
stäbe und Lernimpulse für die katholische Kirche selber. So zeigt Joachim Kügler in 
religionsgeschichtlicher Perspektive auf, dass die machtkritische Reich-Gottes-Praxis 
der jüdisch-christlichen Tradition die Alternative zur sonst üblichen Macht-Funktion 
des Klerus bilden müsste. Irmgard Stanullo erläutert am Beispiel der baptistischen 



IC dQas Modell e1ner niıcht-klenkalen Freikirche Angela Berlis berichtet VO  — Ihren
Erfahrung m1t der Frauenordinmatlon ın der Alt-Katholischen Kırche Und asıı1wa
Kagles un: sk1i77]1ert dQas charnsmatische AmtsverständnIıs ın den unabhängigen alr]ı-
kanıschen Kırchen, OTAUS sich C1INe Sanz andere, wenngleich nıcht unproblematische
Beziehung zwıischen Amtsträgern und alen erg1bt.
Der schr lesenswerte und Informatıve Sammelband nthält ZWarT keine systematisch-
theologische Klärung der Amtsfrage, aher CT 1ässt dIie ro Bandhreite der Themen
und Fragen Sichtbar werden, dIie sıch AUS der pastoralen Perspektive aIS0O AUS dem
en der Kırche ın der Jewelligen Kultur und Gesellschaft heute Klerus und Amt
tellen ugle1ic macht der Band auch eudıc welches INNOvValıve Erkenntnispoten-
0al ın einem pluralıtätsoffenen und OQAıfferenzsensiblen pastoraltheologischen Prax]s-
Ilskurs steckt.

Karl BOpp SDB

| eUCcarTISt/a nella tradızıone OriIeNtale OCCINdeNtale
GOM speclal PITerIMEeNTO ml dialogo ACcUuMeEeNICO
attı Qe| [ X SIMPOSIO ntercristinao, ÄAssısı. Z- cettembre 2885 (;Ul!'A C]
| Uca Shanch! Padova e0p0ldo, ( 07/ A HUR 10) 0O

IIe orträge, dIie auf Ad1esem 5Symposium echalten wurden, tellen dQas ema der EU-
chansUe VO  — vIelen Gesichtspunkten AUS cQar 1D11SC lıturgisch, geschichtlich, theo-
logisch, geistlich, Ökumeniıisch und vereinıgen praktisch OQıe JeEsamte Kirchengeschichte
VOTl der apostolischen ZeIlt hıs uUNSCICN a  en

Vagrıus ONGICUS

|)ber allz ÄaCHT edanken
Vagrıos ONLiIKOS zingel. Uund Übers. VOT)] Gabriel unge (SB ufl
Beuron: Beuroner Kunstver|.. ( (VWelsungen der Väter:
1SöSEN 9 / 8-3-8 707 1-161-0 HUR Y 9

IIe Aufzeichnungen „UÜber Ae acht edanke  6 ehören den hbehebtesten Schriften
des EvVagr10s Pontikos. S1e behandeln Ae acht Hauptversuchungen des Osen und 7e1-
gen ihre unterschiedlichsten Erscheinungsformen: als „Daämon”, als „versucherischer
Gedanke“ Oder als „Leidenschaft“. Pontikos beschäfti sich m1t der Unterscheidung
Meser Versuchungen, OQıe dQas gelistliche en ın SeWwlSser eISE erst möglıch emacht
habh
Der Band „UÜber dIie acht edanke  6 ermöglicht einen authentischen 1NDIIC ın Ae
Spirıtualität der Wüstenväter, dIie ZU bleibenden Fundament der heutügen monastı-
schen Welt wurde.

257252

Kirche das Modell einer nicht-klerikalen Freikirche. Angela Berlis berichtet von ihren 
Erfahrung mit der Frauenordination in der Alt-Katholischen Kirche. Und Masiiwa 
Ragies Gunda skizziert das charismatische Amtsverständnis in den unabhängigen afri-
kanischen Kirchen, woraus sich eine ganz andere, wenngleich nicht unproblematische 
Beziehung zwischen Amtsträgern und Laien ergibt. 
Der sehr lesenswerte und informative Sammelband enthält zwar keine systematisch-
theologische Klärung der Amtsfrage, aber er lässt die große Bandbreite der Themen 
und Fragen sichtbar werden, die sich aus der pastoralen Perspektive – also aus dem 
Leben der Kirche in der jeweiligen Kultur und Gesellschaft – heute an Klerus und Amt 
stellen. Zugleich macht der Band auch deutlich, welches innovative Erkenntnispoten-
tial in einem pluralitätsoff enen und diff erenzsensiblen pastoraltheologischen Praxis-
diskurs steckt.

Karl Bopp SDB

Evagrius Ponticus

Über die acht Gedanken
Evagrios Pontikos. Eingel. und übers. von P. Gabriel Bunge OSB. – 1. Aufl . – 
Beuron: Beuroner Kunstverl., 2007. – 80 S. – (Weisungen der Väter; 3).
ISBN 978-3-87071-161-0. – EUR 9.90.

Die Aufzeichnungen „Über die acht Gedanken“ gehören zu den beliebtesten Schriften 
des Evagrios Pontikos. Sie behandeln die acht Hauptversuchungen des Bösen und zei-
gen ihre unterschiedlichsten Erscheinungsformen: als „Dämon“, als „versucherischer 
Gedanke“ oder als „Leidenschaft“. Pontikos beschäftigt sich mit der Unterscheidung 
dieser Versuchungen, die das geistliche Leben in gewisser Weise erst möglich gemacht 
haben.
Der Band „Über die acht Gedanken“ ermöglicht einen authentischen Einblick in die 
Spiritualität der Wüstenväter, die zum bleibenden Fundament der heutigen monasti-
schen Welt wurde.

L’eucaristia nella tradizione orientale e occindentale 
con special riferimento al dialogo ecumenico
atti del IX simposio intercristinao, Assisi, 4-7 settembre 2005 / a cura di 
Luca Bianchi. – Padova: Leopoldo, 2007. – 325 S. –. EUR 10.00.

Die Vorträge, die auf diesem Symposium gehalten wurden, stellen das Thema der Eu-
charistie von vielen Gesichtspunkten aus dar: biblisch, liturgisch, geschichtlich, theo-
logisch, geistlich, ökumenisch und vereinigen praktisch die gesamte Kirchengeschichte 
von der apostolischen Zeit bis zu unseren Tagen.


